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Zum Beschluss des Bundestages für eine Grundgesetzänderung in der Wissenschaft sagt die Bundesministerin für Bildung
und Forschung, Johanna Wanka:

Zum Beschluss des Bundestages für eine Grundgesetzänderung in der Wissenschaft sagt die Bundesministerin für Bildung und Forschung, Johanna
Wanka:<br /><br />"Der Bundestag hat mit seiner Zweidrittelmehrheit für die Grundgesetzänderung die Weichen für die Wissenschaft in Deutschland
richtig gestellt. Schon heute gibt es im Hochschulbereich so viel Kooperation wie nie. Mit der Grundgesetzänderung können Bund und Länder aber
künftig unbefristet und institutionell zusammenarbeiten. Das macht unsere Kooperation noch unkomplizierter, noch verlässlicher, noch strategischer. Wir
bekommen eine Win-Win-Situation für Bund und Länder, Hochschulen und Studierende. Ich hoffe, dass nun auch der Bundesrat am 19. Dezember der
Grundgesetzänderung zustimmt, damit sie möglichst schnell in Kraft treten kann."<br /><br />Dokumente<br />- Druckversion<br /> [PDF - 116,4 kB] <br
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Die Innovationskraft unseres Landes zu stärken, zukunftsfähige Arbeitsplätze zu schaffen und die Qualität der Bildung zu erhöhen, das sind die Ziele des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Wir wollen mit innovativen Technologien neue Märkte fördern und Forschung für den Menschen
betreiben. Die Menschen in unserem Land sind die wichtigste Zukunftsressource. Es gilt, alle Talente zu fördern und Chancengleichheit zu verwirklichen.
Deutschland soll innerhalb von zehn Jahren wieder zu einer der führenden Bildungsnationen werden. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung
wird seit dem 22. November 2005 von Bundesministerin Dr. Annette Schavan geleitet. Bei ihren Aufgaben unterstützen sie die Parlamentarischen
Staatssekretäre Thomas Rachel und Andreas Storm sowie die beamteten Staatssekretäre Michael Thielen und Prof. Dr. Frieder Meyer-Krahmer. Das
Bundesministerium mit seinen rund 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist in neun Abteilungen gegliedert.
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